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wi rtschafts I itische H andl un s 1 i chkeiten

I. Anal.yse

l.IndenletztendreissigJahrenhabens.ichdierelativenEinkommensunter-
schiedejnderSchweizzwischendenKantonenkaumverändert.Dereinkom.
mensstärkste Kanton hat über die ganze Periode hinweg ein doppelt so hohes

Einkommenzuverzeichnen,wiedjesfürdeneinkommensschwächstenKantonder
Fall war (konstantes verhältnis von I :2)' t^lerden die Regionen als Ge-

bietse'inheiten herangezogen, so ergibt s'ich ein verhältnis der Einkommens-

unterschiede von I : 3,5'

Hingegen haben s'ich d'ie Einkommen ejnzelner Kantone in den letzten dreissig

Jahren sehr unterschiedlich entw'ickelt (vgl. dazu Tabellen 
.l,2 und 3)'Ge-

nere]lhabendietraditionellenlndustr.iekantoneeinestarkunterdurch.
schnittl.iche Entwjcklung zu verze'ichnen. E'in'ige Gebirgskantone sind von

einemtiefenNiveauausgestartetundhabenüberdurchschnittljchzugeiegt
(Nidwalden,Obwalden, t^lallis, Schwyz, AI, GR, AR). Ebenfalls haben s,ich d.ie

mejsten Agg-lomerationskantone (ZG, GE, ZH), Positiv entwickelt. Ausnahme

von der Regel stellt der Kanton Basel-Stadt dar'

DieEntwicklungdesKantonsLuzern.istalsunterdurchschnittl,ichzube.
zeichnen, wenn das Einkommen als Ind'ikator herangezogen wird' Der Abstand

zum gesamtschweizerjschen Durchschnitt hat sich vergrössert (.|965: 86 In-

dexPunkte v. .l00/.l984: 81,5 V' .l00)'

700.4.1 - 88.7
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2. Bis l9B0 hat eine langanhaltende Bevölkerungskonzentration 'im Mittelland'

insbesondere jn den Agglomerationen stattgefunden. Seit l9B0 zeichnet sjch

ein gewisser Trendumbruch ab, vgl' dazu Tabelle 4'

seit .|980 bjs 1986 haben d'ie Bergregionen ein Bevölkerungswachstum von

1,485,.l3.l auf l'525',986 (+ 2,75 %) zu verzeichnen. Die gesamtschweizerische

Bevölkerungszunahme beträgt im gleichen Zeitraum 2,45 % (.|980: 6'365'960

auf 6'523'413 Einwohner im Jahre 
.l986)'

Im Kanton Luzern hat die Bevörkerung seit r965 reicht überdurchschnittl'ich

zugenommen (CH: + 9, 5/LU: + .l0,2 
%)'

3. Die Arbeitsplatzkonzentration hält in den Agglomerationen und Grossagglome-

rationen ungebrochen an. Es wird vermehrt von relat'iv gut erschlossenen

Randgebieten.indieZentrenundGrosszentrengependelt.

Besonders ausgeprägte Disparitäten s'ind bezüglich der Qualjtät der Arbe'its-

piätze festzustellen. Teilweise kann die ungle'iche Entwicklung mittels der

Branchenstruktur nachgezeichnet werden (Tabelle 6)' Ebenfalls we'ist die

räumliche Konzentration der 100 grössten Betrjebe der Schweiz auf die un-

gleiche vertejlung von Entscheidungsfunktionen und d'ie Arbe'itsp1ätzequali-

tät h'in.

Im Kanton Luzern hat in den letzten zehn Jahren (.|975 - l9B5) e'ine über-

durchschnjttljche Arbe'itsplatzentwicklung stattgefunden' tiährend gesamt-

schweizerisch jn dieser Periode eine Zunahme von 7,9 % stattgefunden hat'

so ist im Kanton Luzern ein !'lachstum von 12,5 % zu verzeichnen' Besonders

markant.ist die Zunahme im Bereich der verarbeitenden Produktion (schweiz -

6,5 %, Luzern + 3,.| 7"). Ebenfalls hat das Baugewerbe im Kanton Luzern weit

überdurchschnitgich zugenommen (Schweiz 14,6 %, Luzern 27,8 %)' Etwa im

Gleichschritt ist die Entwicklung im Banken-, vers'icherungs- und Beratungs-

wesen verlaufen.
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Eine D.isparitätenanalyse hat ebenfalls subiektjve Faktoren einzubeziehen'

M j t den untersuchungen von Emi I -l'Jal ter Busch über di e Entw j ck 1 ung der Le-

bensqual.ität in der schweiz von '|978 - l9B7 liegen mit den umfassenden

Rekrutenbefragungen 'interessante Ergebnisse vor. Für den Kanton Luzern

zeigt sich, dass dje wirtschaftliche Entwicklung in den letzten Jahren

keineswegs negativ beurteilt wjrd. wohl kommt immer noch e'in Rückstand ge-

genüber der gesamtschwe'izerischen Entwicklung zum Ausdruck, es hat sjcher

in den verschiedensten Berejchen eine positive Entwicklung gegeben (vgl'

dazu Tabellen 8 bis l0). Insbesondere jst daraus auch das hohe innerkanto-

nale Gefälle zu erkennen.

5. Eine Erklärung der reg'ionalen ungleichgewichte für dje Schweiz ist nicht

als einfach zu bezejchnen. Im Rahmen des Nationalen Forschungsprogrammes

,,Regionalprobleme,, sind verschiedene Ansätze untersucht woroen' Grundsätz-

. I jch kann zwischen der neoklass'ichen Theor je, die 1ängerfrist'ig e'inen Aus-

g1e'ich regionaler Ungleichgewichte annimmt, und der sogenannten Polalisa-

tionstheorie unterschieden werden'

Das Erklärungsmuster der Polarisationstheorie stützt sich auf folgende Fak-

toren ab: Keine jdealen Marktverhältn'isse, selektive Mobil'ität, h'istorische

Strukturen die s.ich verstärken, zirkuläre selbstverstärkende Prozesse. tr'lird

die Schweiz grossräumig betrachteto so spricht ejniges für dje Polarisa-

tionstheorie, wenn die zunehmende Konzentration hochwert'iger wertschöp-

fungsfaktoren jm Grossraum Zürich beachtet w'ird. Immerhin kann aber eine

gew.isse Dezentral'isat'ion der Bevöjkerung, aber teilweise auch der Arbejts-

plätze nicht übersehen werden.

Schl ussbemerkun qen/Anal yse:

A. Luzern hat ein überdurchschnittliches quantitatives wachstum zu verzeichnen'

B. Die qualitative Entwickiung vermochte n'icht Schritt zu haiten (t'Jertschöp-

fung pro ArbeitsPlatz).
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c. Soll der Abstand des volkseinkommens zum schweizerischen Durchschnitt ver-

ringert werden, so muss eine qualitativen wertschöpfungsstarke Entwjcklung

in die l^lege geleitet werden.

iI. Bundespol itik

6. Tabelle ll zeigt die Mögi'ichkeiten des Bundes regionalpoiitisch wirksam

einzugreifen. Daneben sind d'ie direkten regionaipolit'ischen Massnahmen des

Bundes zu beachten: Investit'ionshilfegesetz, Bürgschaftsgesetz, Hotel- und

Kurortskreditgesetz. Für den Kanton Jura und we'itere trad'it'ionel le Regionen

der Schweiz kommt der Bundesbeschluss für wirtschaftlich bedrohte Regionen

zusätzlich zur Anwendung.

Trotz zahlreicher Bundesmassnahmen fehlt ein echtes Regional-, Struktur-

und Raumordnungsleitb'ild des Bundes. Leider sind dje Ansätze mit dem cK 73

.in den S'iebziger Jahren n'icht weitergeführt worden. Im Raump'lanungsbericht

.|987 wjrd wohl ein quantitativer stop der Grossagglomerationen postuljert'

D.ie pol.itik hat es inzwischen aber auf sträfliche t'Jeise unterlassen, auf

dieses Angebot der Verwaltung einzutreten. Es ist in keiner Art und l"leise

gelungen, Raumplanung, Regionalpolitik und Raumordnungspolitik auf ejner

höheren Ebene zu e'inem wirkungsvollen Ganzen zusammenzufügen. Alle entspre-

chenden versuche sind jn stümperhaften, kle'inkarrierten Querelen steckenge-

blieben. Mit sicherhe.it w.ird die Politik der kleinen Schritte unsere föde-

ralistischen Strukturen,'insbesondere'in wirtschaftlicher H'insicht, nicht

stärken.
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Bemerkun gen

Notwendige Voraussetzung, relativ grosse Lenkungskraft, sehn zeit-
intensiv, sinnvo.l 1e Koppelung von öekonomie und gekologie (Standort-

*uhl , Auinutzung, öffentl i cher Verkehr)

Schwierige Situat'ion für Kanton Luzern, Innerschweizer Ausgleichl?

Ni;;.; tängerfriiiiö ni.r't unbedeutend, ungezie'lt ey. gefährlich für
gäi.iÄoru.itugerür,gän, kaum Effekte für neue Betriebe

i,lerden eher ijberschätzt, vorzugsweise nur gezielt für neue Betriebe'

äirirän und Misserfolge müssen eingegangen werden

Zu wenig systematjsch entwickelt' grosse Hilfe für
OätiieUä, umfassende Programme. untersch'iedlicher Tr

;;;;iäl-iräroäiuäiiäri.äntiÄgente strukturfördernd (

ää[ir"itutt Bau/Landwirtschaft) einsetzen

Kle'in- und Mittel
äqer drinqend not
High Techl Infor-

Grössere Beratungse'inheiten an Schulen bilden; Kombination von Aus-/

tleiterb'i1dung, Piaxis, Beratung; Lehrgang Jungunternehmerl Potent'ial

ETH ausschöPfen

s anti-etatistischen Gewerbeverbandes, mehr

erhaltend einsetzen
L'iebl'ingsinstrumen
strukturfördernd s

tde
tatt

Gute Dienste sind wicht'ig und wirksam

Massnahmenwi rkun n han n ab von:
er, w e rasc ,w e CX

2. tlie sp ielt Massnahmenset Koppel ungseffekte

3. Kein Umlenken des Trendes, aber Mithilfe bei der

Kurskorrektur

Schl ussfol erun
ares rgew Priorität I und 2
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l) Entstehung des Kantons Jura
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Graphik

Entwicklung des Volkseinkommens pro Kopf 1965-1984 (in %)
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oae Volkseinko@en der Kantone 1965-1984
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l) Entstehung des Kantons Jura
ii Durchschnittliche jährliche Veränderungsraten !

Zürich

Schwyz

Glarus

Schaffhaueen .
Appenzell-A.Rh.

AppenzeIl-I . Rtr.
st. Gauen ...
Graubllnden ...
Aargau
Thurgau

Neuenburg .. o..... " '

Schweiz

Uri

Freiburg
Z1üg

Solothurn

Luzern
Bern

Tessin
waadt
tlallis

Genf
Jura

Obwalden
Nldwalden

Basel-Stadt
Basel-Land

Kantone
3



Bevölkerungsontwicklung in den Bergregionen lm vergleich zur gosamten schweiz

in den Jahren 1960170180/86

Berg regronen

Schweiz 5429061

Ouelle: Bundesamt für Statistik

6269783 6365960 6 523413 + 15,5

+ 7,4 -0,8 +2,75

+ 1,5 +2,47
1 392891 1 496255 1 485131 1 525996
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kantonalen Volkseinkomen und mittleren
Itohnbevölkenurg (in t)
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dhhlrürrtrr fur Slusul, otrrE &tel0 tB 8r&Bq.E Uffr f€üal€ dl stelsEl



KA, fOil LUZERI{ Befragte max.: | 977

ITIRTSCHAFTLICHES EllIlrICKLt iESI{IVEAU de r He rkunf tsgegend ( Fr. 32 I :
(l=viel besserl (2=eher besserl (Sdurchschnittlich) (4=eher schlechterl

1.5 2.O ?.5 3.0 3.5 4.0
... als 6 CH

1987 r: 2.83 = C

1978 x: 3.01 = C

BEtfRTlrlGSPROFIl- (Frage 341:. 0 ?.54 = C 1t978 2.67 = C I

( l=sehr gut I ( 2=gut I (3=durchschnittl ichl
2.5 3.0 3.5

( 4=schl echt I
4.O1.5 2.O

Landschaft

Ortsschönhe i t
Pers. Wohnverhältnisse

übhnen allgemein

Ve rgnügungsangebot

E i nkauf snäg l ichke i ten

Bi I dungsrügl i chke i ten

Sozialeinrichtungen

Medizin. Versorgung

llentalität d. Bevölk.

Höhe der Löhne

öffentl icher Verkehr

Pr i vatverkehr

Höhe der Steuern

Eerufsvi el fal t
Eeruf l. Aufstiegsn6gl.

Sichere Arbeitsplätze

Tüchtige Behörden

Ki ndere i nr ichtungen

Lebensrhythmus

Ruhe bzw. Lärn

( g=sehr I

ruhi g

anregend

he i ter
schön

fortschrittl ich

anz i ehend

gros szüg i g

genütl ich

jung

SYI?ATHIEPROFIL (Frage 3Ol: 0 3.54 = C (1978: 3.49 = C I

25.

(3=durchschnittl ich | ( 2=eher,l=sehr I
3.5 3.O 2.5

unruhi g

langwei 1 ig

dUster

häss] ich

rtickständi g

abstossend

k lei nl ich

ungenüt1 ich

alt

4.5
( 4=eher )

4.O

..1-..lt
xI6

Tadtrb ( / ßatüE p7

Die beiden Alt{LlCtlSTEll und

1. ZUrich
2. Basel Iand

Charakterisierung von

Grosstadtzentrurn
Grosstadtvorort
i{i ttel stadt
Kl e i nstadt
Frerndenverkehrsort
Dorf in Stadtnähe
lbrf auf dern Lande

(0 CH, r 1987' x 1978)
LAIIDSCTIAFT, IIATUR:
(o 35.9, x 39.21
SN"ATH. 8EVöLKERIIG:
1.27.O, x 3O.11
ARBE TTSIöGL I C}XE ITEII :

l. 4t.2, x 39.21
GAIIZ ALLGiEIIII:
l. 17.7, x 25.61

sehr stark

ziernl ich stark

e i n igermassen

ein venig

fast gar nicht

(+.531
(+.481

HERXIfiFT$RT {Frage 6Ol

1987
1.0
5.6

19.6
15.2
1.7

32.8
23.9

ttlÄill{ttCHStEtl Kantonsprof i le :

25. Jura (-.701
24. l{allis (-.461

und HilSCffülfiT {Frage 3l; in ll:
1987
3.7
6.O

14.3
16.3

1978:

-.04.5
?4.O

1978:

=.e5.8
15.9
14. I
6.5

36.O
17 .9

3.0
35.7
2t.l

t2.3
?.L

27.L
29.8

Frase 29: I6rüG EII{ER SCI*IEIZER GEGE$, DIE ATIRIKIMR tst HII|SI0fiLIO{ ...
0r 5t 10i tsl 201 251 sl 35r 4ü 4st 50t 55t 60i 6sl 70/ 751

Fragen 36 und 38: SIARIG IIEUERER ElfltltcKltlEEtl DER LEIZTEII ZEll JAIRE:

Schniz i.a.
5

I
3

2

1

.ort
t.11 t.29 h-22

3.2t 3 -35

Dauten fisyl. f cchn. Icrte Unlt llrir'

- Das Luzerner Lebensqualitätsprofil folgt 1987 ähnlich wie dassnige von 1978 weitgehend

a"i-uon J"n gesamtschweizerisihen lilittälverten definierten Linienzug. Fast ausnahnslos

schneidet das BewertungrprJtt "tr"t 
besser ab als daslnige von 1!l]!-1 namentlich inbezug

auf die medizinische v"iioigrng (iö311 una die Beruflviilfalt (+0'Ol' Ervähnenswert ist
iuch die relativ starkste VetänOätrng irn Synpathieprofil, d.h. die un 0'21 Punkte verbesser-

ie eew"rtung der Fortschritt.lichkeit der llerkunftsorte des Kantons.

- Neue Entwicklungen werden von den Luzerner Rekruten sowohl schweizbezogen wie lokal

nur bei Bauten und neuen-l{erten als relativ tlberdurchschnittlich wirksam wahrgenomnen

{Fragen 35 und 38, RanggruPPe Dl.

- von den vier Luzerner Regionen ist das Entlebuch die ländlichste' deren wirtschaftliches

eniri.irungrniveau die Reiruten 1978 wie l9B7 arn kritischsten einschätzten' Die Rangfolge

der vier Regionen rrinsicniiictr dieses Kriteriuns blieb im llbrigen unverändert 1' Luzern' 2'

Sursee/Seeta1,3 !{i llisau und 4. Entlebuch'
^i
il

tri

frF€I
**!

ffiix

I'itlFi
liirl!!li,H

äfül
{tit3

!!*f,ti
llltl i

E{*i

itffit:tg!

llr*st

ü1.
i,!E1E!!l

lii*ltl

I lo
loa

I
x6a

f,ffi

it!|til!
Eüllit!

FE*I

cä!t!



REGI(N 25. LUZERI{

... als 0 CH

1987 .: 2.7O = C

1978 x: 2.92 = C

Landschaft

0rtsschönhe i t
Pers. blohnverhältni sse

hlohnen al lgennin

Vergnllgungsangebot

Ei nkauf snögl i chkei ten

B i I dungsr6gl ichkei ten

Sozi al ei nr i chtungen

Medizin. Versorgung

l{entalität d. Bevölk.

Htihe der Löhne

öffentl icher Verkehr

Pri vatverkehr

Höhe der Steuern

Berufsvi el fal t
Berufl Aufstiegsrügl.
Sichere Arbeitsplätze
Tüchtige Behörden

Ki ndere i nr i chtungen

Lebensrhythnus

Ruhe ba. Lärm

( S=sehr I

ruhig

anregend

hei ter
schön

fortschrittl ich

anz i ehend

grosszugig

gen*itl ich
jung

Befragte max.: 994

}TIRTSCIIAFTLICfiES El{I}lICKLllßSilIVEAU der Herkunf tsgegend ( Fr. 32 I :
( l=viel besserl {2=eher besser} (}durchschnittlich) (4=eher schlechterl

1.5 2.O 2.5 3.0 3.5 4.0

BEIJERIIIGSPRoFIL (Frage 341:6 2.46 = 10. (1978 2.58 = I I

( l=sehr gut ! ( !=gut I
1.5 2.O

SIFAII{IEPROFIL (Frage 3Ol: 0 3.53 = C (1978: 3.45 = C I

( Fdurchschnitt l ich l
2.5 3.0 3.5

(4=schlecht I
a.o

5.

10.

8.

9.

9.

9

97

99

4.5
( 4=eher I

4.O
( Sdurchschn i ttl i ch | ( 2=eher , l=sehr I

3.5 3.0 2.5
unruhi g

langueilig
dtister

häss l i ch

riickständi g

abstossend

kleinl ich

ungeilitl ich

alt

I
x6I

I

\
,i

li

'i l,'

.,'.1,
iJ

r\

I

I

J

\
T

1
I7

v
I l,,D

#
:=l-L

'l*,lr
I

7aeile ? 328

Die beiden AII{LICIISTEI und ... UlÄ;}t{LIC}lSTEt{ Regionsprofile:

l. 11 Bern 1+.88) lO5. 94 Goms (-.82)
2. I ZUrich (+.871 104. 66 Surselva {-.811

charakterisierung von HERKnFTgnT {Frage @l und Hfisc}H}llQRT (Frage 3l; in l)
1978: 1978: 1987

5.9Grosstadtzentrun
Grosstadtvorort
Mitte l stadt
Kl ei nstadt
Fremdenve rkehrsort
Oorf in Stadtnähe
Ilorf auf den Lande

Frage 29

(0 CH, I 1987, x 1978)
LAI*)SC}|AFT, llATlff:
(. 41.0, x 42.41
SYN?ATH. BEYöLKERITG:

l. 32.4, x 36.71
ARBE I TSIIGL I CtßE ITEI{ :

{. 41.9, x 40.71
GAI{Z ALLGiECTT{:
(. 21.1, x 28.71

sehr stark

ziemlich stark

ei n igernassen

ein wenig

fast gar nicht

5.6
8.0

25.3
15.6

.0
7.O

43.4
18.6

.5

1987
1.3
9.0

37. 1

25.2
.7

24.7
t.77.2

23.3
5.5

30.4
9.7

9.9
25.2
20.0
3.0

28.6
7.4

Fragen 36 und 38: $ÄnKE ilzuERER EI{I}TICKLIIEE}I DER LEfZrEil ZEL JAIIRE

Schreiz i.a
llerk.ort

ilEnüG EIXER SCfI{EIZER GEGEI{D, oIE ATTnAKTMR ISt HtllStCHrLICtl ..
ot st 10r ßl 2ü* 251 fil 3st 401 4sr s0| 55t 60i 651 701 751

iifii

r.1iiE

ElFlil
nEisl

ltrG1
l*ririä

:iigiäi

!jtilE!
til;lli!

!:'a'Eait:l:rl.;l
!ijEifn

litr;!i
irilrlil

Ix

ü il .
x0.

:l!:l
i!!!

XtO

llrl

n

fltr

b-32 q.ü 4.26 h-2&
t6

13 3 -21 36 x.29
t

16

5

4

3

2

1

I

93

Bauten ßsyl. Techn. Terte Unuelt ßrim'

- Das bereits 1978 sehr gute Eewertungsprofil, dem ähnlich wie irn Falle Berns noch nicht
yie in anderen hochgradig verstädterten Territorien ein relativ kritisches Sympathieprofil zur
Seite steht, schnitt 1987 noch besser - nun gesantschweizerisch im 10. Rang - ab. An

markantesten sind die Verbesserungen bei den Kriterien "Berufsvielfaltu (+O33)' "medizinische
Versorgung,, (+O31, ,,Bildungsnöglichkeiten" (+O32) und inbezug auf die Eigenschaft "fort-
schr ittl i ch" des Sympath ieprof i ls (+O.S) ausgef allen.

- Herkunftsortsbezogen schätzen die Rekruten der Region vier der sechs neuen Entwicklun-
gen als relativ recht erheblich ein, nämlich Bauten, neue Technologien und l{erte sowie die
Umweltbelastung (Frage 38' Ranggruppe El.

- Dass die ortstJpen "Kleinstadt" und "Mittelstadt" lgST etwas häufiger bzw. seltener als
1928 zur Charakteiisierung der Herkunftsorte verwendet wurden lFrage @f, ist nich-t etra
darauf zurgckzufllhren, dais Luzern seinen Rekruten vermehrt eher eine Kleinstadt als eine
Mittelstadt zu sein scheint. llie in anderen Gross- und Mittelzentren auch' ist vielnehr ein
grösserer Prozentsatz des Rekrutenjahrgangs 1987 in deren AgglomerationsgUrtel aufgewach-

ien - im Falle der Region Luzern also etwa in Kriens oder in EmmenbrUcke, und relativ
weniger von ihnen als beirn Rekruteniahrgang 1978 in der stadt Luzern selber.

@
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REclü{ 27. SIJRSEE/SEEIAL Befragte max': 360

ITIRTSCMFTLICHES EnHICKttmSilIYEAI der Herkunf tsgegend ( Fr. 32 I :

(l=viel Uesserl (Z=eher besserl lldurchschnittlichl l4=eher schlechterl
1.5 2.O 2.5 3.0 3.5 4.0

Die beiden AI|i{LICIISTEI{ und ...
1 . 28 |,li 

.n 
i sau ( +.65 1

2. 77 Unterse" 1+.521

charakterisierung von HERKIf{FTSORT (Frage 6O} und t{nlsc}H)l{lloRT (Frage 31; in X}

1978: 1987:
.3

1987

UllAltlLICHStEl{ Reg i onsprof i 1 e :

105. 91 Yverdon (-.44 I
104. 102 Neuchätel (-.441

2.5
2.0

11.3
.6

46. 5
36. 5

I

;

L,,=,,= tt-,,=,=..,

,.E.?.Er:

6

ü ll"

I

l:,:,r= :
::'E i

0I

6xI

... als , CH

1987 r: 2.85 = C

1978 x: 3.04 = C

( l=sehr gut I

Landschaft

0rtsschönheit

Pers. hlohnverhältnisse

hlohnen allgenein

VergnUgungsangebot

E i nkauf smögl i chkei ten

8i ldungsrnögl ichkeiten

Soziale inri chtungen

iledizin. Versorgung

l{entalität d. Bevölk.

Höhe der Löhne

öffentl icher Verkehr

Pr ivatverkehr

Höhe der Steuern

Berufsviel fa l t
Eeruf l. Aufstiegsn*igl.

Sichere Arbeitsplätze

Ttlchtige Behörden

Ki nderei nr i chtungen

LebensrhSrthnus

Ruhe bzw. Lärm

( S=sehr I

ruhi g

anregend

hei ter
schön

fortschritt l ich

anz i ehend

grosszug i g

gemütl ich
jung

Grosstadtzentrum
6rosstadtvorort
Mittel stadt
Kleinstadt
Fremdenve rkehr sort
Dorf in Stadtnähe
Oorf auf dem Lande

sehr stark

zieml ich stark

einigernassen

ein wenig

fast gar nicht

.0
1978
2.4
2.4
6.2

13. 9
4.7

50.1
20.2

1.9
2.2
5.3

14.8
2.8

39.0
34.0

BE!{ERTIJIESPR0FIL (Frage 34}: 6 2.59 = C (1978 2'75 = C I 2.O
2.5
9.9

.3
42.3
42.5

1.5
( 2=gut I

2.4
{ 3=durchschn ittl i ch I

2.5 3.0 3.5
( 4=sch1 echt I

4.0

SII?ATHIEPROFIL (Frage 3O): 0 3.51 = C 11978: 3'53 = C I

Frage 29: l{El{iltaß EII{ER SCIffiIZER GEGEI{o, DIE ATTRAKTMR IST HIiISICHTLICH ...

0{ si r0ß ß* 2q 251 3q 35r 40ß 45t 50fi sstr 60{ 651 7ü 75*
(0 CH, r 1987, x 19781
LAffi)SCllAFT, IIATUR:
(. 35.0, x 35.71
SYN?AIH. BEYöLKERIIiG:

l. 24.7, x 25.51
ARBE ITSIIIiL ICIfi E ITEI{ :
(. 40.3, x 4l.ll
GAT{Z ALLGEIII{:
l. L4.7, x 23.7 1

Fragen 36 und 38: STARKE I{EUERER EllI},IcKLmFEil DER LErzTEl{ ZE}ll JAHRE:

Schreiz i.a.
llerlr -ort

h.3t t. t6 b.31 b-22
75

3 -373-27
75

h2 n

- oas Lebensqualitätsprofil dieser Region wies neder 1978 noch 1987 ausgeprägte schwächen

oder Stärken auf. pank deutlichen Veibesserungen in den Kriterien "nedizinische Versor-

grng,-(*O.aOt, "berufi iche lutstiegsmOgt ichkeiten-" (+O.41), "Berufsvielfalt" .(+O34) 
und "Sozial-

linr"ic|tungän" ({o3U weicht nun auch das Benertungsprofil nicht mehr stark vom Linienzug

Oei g;s"mt-scftrräizerischen Mittelwerte ab (anr ehesten noch, negativ, beim öffentlichen
Verkehr und bei den Einkaufsmöglichkeiten).

- Nur Bauten nehnen die suren- und seetaler Rekruten schweiz- und herkunftsortsbezogen

in einem Uberdurchschnittlichen Ausmass als starke neue Entwicklungen wahr lFragen 36 und

38, Ranggruppe Dl.

5

q

3

2

1

I
Bauten esyl. Techn. llerte Uwelt ßril-

4.5
( 4=eher )

4.0 3
I Fdurchschni ttl ich ) ( 2=eher,l=sehr I

.5 3.O 2.5
unruhi g

langueilig
dtlster

häss l ich

rtlckständig

abstossend

kleinl ich

ungenütl ich

alt

\

..

I

I

I

l'

I

I

I

I

I

',1

Te(c ,t0a 331
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REGIil 28. IIILLISAU Befragte rnax': 355

ITIRTSCHAFTLICfiES EnHtcxLuGsilIUEAll der Herkunf tsgegend ( Fr. 32 I :

( l=viel u"tt"t t, r1:3t o"tt"ll, {3=durchschnittl ich I ( 4=eheroschlechter I

Oie beiden ÄllllLICHSTEltl und " '

1. 27 Sursee/Seetal 1+.65)
2. 58 Toggenburg 1+.651

Charakterisiertmg von HERKT'$IFT$RT (Frage 601

Gros stadtzent rum

Grosstadtvorort
Mittel stadt
Kl e i nstadt
F remdenve r keh r so r t
Dorf in Stadtnähe
Dorf auf dem Lande

(0 CH, o 1987' x 19781

LAI{DSC}IAFT, llAruR:
(r 29.O, x 39.91
SY}?AIH. BEVöI.KERI.IIG:
(. 19.2, x 20.1!
ARBEITSItrL IC:HKEITEII :

(. 39.2, x 34'71
GAIIZ ALLGEf,II{:
(.11.5, x 23.8)

sehr stark

zieml ich stark

einigermassen

ein wenig

fast gar nicht

Ul{AllllLICHStEN Regionsprof i 1 e :

lOs. 13 Biel l--421
1O4. 38 Zug 1-'421

und bilNSCtilX*IORT (Frage 31; in *l
1978: 1987:
?.1 .9

... als 0 CH

1987 o: 3.O1 = C

1978 x: 3.12 = C

( l=sehr gut I

Landschaft

Ortsschönheit

Pers. hlohnverhältnisse

llohnen allgenein

VergnUgungsangebot

Ei nkauf sn6gl i chkeiten

Bi ldungsdigl ichkei ten

Sozialei nrichtungen

lledizin. Versorgung

lilental ität d. Bevölk.

Höhe der Löhne

öffentlicher Verkehr

Privatverkehr

Hähe der Steuern

Berufsvi el falt
8erufl. Aufstiegsnägl.

Sichere ArbeitsPlätze

TlJchtige 8ehörden

Kind€reinri chtungen

Lebensrhlrthrus

Ruhe ba. Lärm

( S=sehr )

ruhig

anregend

he i ter
schön

fortschrittl ich

anziehend

grosszugig

gentltl ich
jung

BEfRrüGSPROFIL (Frage 341: 0 2.65 = E (1978 ?'77 = C I

| 4=sch1 echt I

r987:
.6

2.O
2.O
2.3
1.4

40.9
50.4

1978:
.0

1.6
1.3
3.9
1.9

27,8
6?.8

t.7
2.6

12.9
.9

47 .7
33.4

4.8
4.5

11.3
6.5

38.1
32.6

( 2=gut I
2.O

{}durchschnittl ich I
2.5 3.0 3.5 4.O1.5

Frage 29 llElflm|GEIllERscl*IEIzERGEGEI{D,DIEATTR|KTIVERISTHII'|SICHTLICH.

oß si 10fi r51 2q 2s* M 35 40ß 45I 50f, ssfr 601 6sx 76 75X

I

1,,'l

il
x 0

til
X.

0

o

il
a

6xO

i,-::t:i

Fragen36und38:SIARKE}IEUEREREIITt{tcKLtJlGEllDERLETzTEtlZEHI{JAHRE:

Schueiz i.a.
Herk.ort

97

( Fdurchschn i ttl i ch | ( 2=eher , l=sehr I
5 3.0 2.5

unruhig

langweilig

dtlster

hässl ich

rtickständig

abstossend

kleinlich
unge!*ltl i ch

alt

5

4

4.35 4-1t t.3 4-22

3 -35 3 -3s

75

Bauten esyl- Techn. tlerte Ünlelt ßrin'

53
19

3

2

1

c

SII?AIIIIEP8OFJL (Frase 3Ol: 0 3.54 = C (1978: 3.50 = C I

4.5
( 4=eher I

4.O 3
.Dasl{il.lisauerLebensqualitätsprofi.lstehtdemJbnigenderbenachbarten.RegionSuren-und
Seeta.l sehr nahe, Es rlO"rrpl"S"\t aber_in einem noäh etwas stärkeren Ausnass als dieses
.ländliche, wenig urbanisieäe 

-riernartnisse, oer Prozentsatz von Landwirten unter seinen

Rekruten erreicht nter rsä'tiöza,is.g*i su."n- und seetal 1987:13.6, 1978:15.51).

- Das Bewertungsprofil schnitt 1987 ungefähr irn gleichen l!:t"-::' in dem sich die gesamt-

schweizerischen ergeOnis;e verbessertän, besser"ab als 1978. Nirgendwo erreichten djese

veränderungen aber 03 punr.t". -inzig di! Eewertung fÜr die Höhe der steuern ist deutlich

unterOurctricttn ittl i ch ausgef al len (Rang 97)'

-oerProzentsatzvonNennungendesOrtstyps.'DorfaufdemLande..sankzwischenl9TS
und 1gg7 stärker - namilcn urn 12i4 prozentpunkte - als in allen andern Luzerner Regionen'

{

I

'T-

\(>i

\

l,i

i

il

l

{
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REGIOII 29 ElfTLEBtnI{

... als 0 CH

1987 o: 3.64 = 1O1.
1978 x: 3.46 = 97.

( l=sehr gut I

Landschaft

0rtsschönhei t
Pers. Wohnverhältni sse

l{ohnen allgenein

Vergntigungsangebot

Einkauf sntigl ichkeiten

B i l dungsnrägl ichke i ten

Soz ialei nr i chtungen

Iledizin. Versorgung

ilentalität d. Bevölk.

Höhe der Löhne

öffentl icher Verkehr

Pr i vatverkehr

Höhe der Steuern

Berufsvi eI fal t
Beruf l. Aufstiegsnri5gl.

Sichere Arbeitsplätze

Tüchtige 8ehörden

Ki ndere i nr i chtungen

Lebensrh5rthmus

Ruhe bzv. Lärrn

ruhig

anregend

( g=sehr I

6.

he i ter
schön

fortschrittl ich

anz i ehend

grosszug i g

genütl ich
jung

10

Befragte max.: 128

}|IRTSü{nFTLICHES A{HICKLIIESI{IVEAU der Herkunf tsgegend ( Fr. 32 I :
{l=viel besser} (2-eher besserl (}durchschnittlich) (4=eher schlechterl

1.5 2.O 2.5 3.0 3.5 4.O

Die beiden Ält{LICHSfE]l und ...
l. 52 Appenzell IR (+.78)
2. 17 0beres Ernnental (+.761

Utt iJ{lll ICHSTEII Reg i onsprof i I e :

1O5. 8 Winterthur (-.741
lO4. 72 Baden l-.7?l

Charakterisierung von HERKIIIFT$RT {Frage 601 und ilJilSCtt{)}flffiT (Frage 31; in ll:

BEI{ERII|ESPR0FIL (Frage 341:0 2.64 = C {1978 2.79 = 0 I

Gros stadtzent rum
Grosstadtvorort
Mi ttel stadt
Kleinstadt
Fremdenve rkehrsort
Dorf in Stadtnähe
Dorf auf dem Lande

Frage 29:

(0 CH, r 1987, x 1978)
[-AI{DSC}ü[FT, ilATUR:
(. 14.8, x 31.61
SYI?ATH. 8EVöLKERIIIS:
(o 14.1, x 17.11
ARBE ITSIöGL I C}KE ITE]I :
(. 43.0, x 46.71
GAI{Z ATLGE{EII{:
(.11.7, x 14.51

1978: 1987.o .o
.8

1.6
.0

7.9
7.9

81.0

.0
1.4

.7
10.3

1978:
.o

2.8
3.5

10.6
14.1
35.9
33. I

1987
.o
.8

1.6
7.0
6.3

34.4
50.0

( 2=gut l
2.O

( 4=eher I
4.O

(3=durchschnittl ichl
2.5 3.0 3.5

( 4=schl echt I
4.01.5

SYIfAIHIEPROFIL (Frage 301: 6 3.69 = B {1978: 3.65 = B I
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( 3=durq,hschn i ttl i ch | ( 2=eher, l=sehr I
3.5 3.0 2.5
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häss l i ch
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101

99
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Fragen 36 und 38: STÄRKE l{zuERER El{ll{ICXLmEEil DER LETZTEI{ ZEH{ JA}IRE:

Schreiz i.a.
llerk -ort

sehr stark

ziemlich stark

e i ni germassen

ein wenig

fast gar nicht

4.h1 t.t t.t2
&-15

3.ft 3.s7

6

75

Bauten Asyl. Techn. lferte Unrelt l(rir.

- Während die Rekruten in den restlichen drei Luzerner Regionen deren rrirtschaftliches
Entwicklungsniveau 1987 durchwegs optimistischer einschätzten als 1978 (ohne dass sich hier
dadurch die Regionenrangfolge verändertel, hieiten die Entlebucher Rekruten ihre Region
1987 fUr eher noch peripherer als 1978 (Frage 32, -0.181. Der sehr hohe Prozentsatz von
Nennungen des Ortstyps "Dorf auf den Lande" reduzierte sich 1987, gegenläufig zum allge-
meinen Trend, nicht (Frage 6O), und auch der Anteil von Landwirten unter den Rekruten,
der 1978 ß.4betrug, erreichte 1987 immer noch21.71.

- Oie prägnantesten Verbesserungen des Bewertungsprofils betreffen die Landschaft (+O.57!1,

die tlentalität der Bevölkerung (+O38!, die Ortsschönheit sowie die Sozialeinrichtungen (&
+OJO|. Warun im Entlebuch ausgerechnet die sonst recht stabil beurteilte Landschaftsqualität
1987 viel besser als 1978 bewertet wurde - die soziale Zusarnrnensetzung der Entlebucher
Rekruten bl ieb weitgehend unverändert -, nuss vorläufig unerklärt bleiben.

- Irn librigen sind in Entlebuch - ein fijr manche peripheren Gegenden der Oeutschschweiz
typisches Bild - einige Vorteilfaktoren der Urbanisierung negativ, das Synpathieprofil sehr
positiv augefallen, und mehrere neue Entwicklungen werden zwar nicht herkunftsorts-, wohl
aber schweizbezogen für ausgesprochen stark wirksam gehalten (Frage 36, Ranggruppe E.l.
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REGIOI{ALPCtI-ITIK At.F B}EIESEBET\E

Erfüllunq der regionalpolitischen Ziele

InnovationVerbes:erung
der Umwelt-
qualität

WohlstandErhallung
der Bevölkerunq

Massnahmen

+

o

rt
++

+
o

+

+

++ ++

++
t

+

t

r Wasserzins nach Marktgrund-
sätzen

r Realisierung des Heimfdles

r Wasserkraftanlagen moderni-
sicren

r Förderung von Alternalivener-
gien (Holz, Sonne, Wind, usw.)

I KanLonale Gewässerfonds für
Ausgleichszahlungen

Energie

o

++
++

f

+

+

++

o

o
o

++

+

o

r Bundesengagement im öffent-
lichen Regionalverkehr aufrecht-
erhalten

r SBB/KTU gleich behandeln

r Poslautokurse koordinieren

r Reduktion des privalen Agglo-
merationsverkehrs

Verkehr

++

t

+t

++

+t

+

+

+

r Breitbandverkabelung zeitlich
gleichmässig und so rasch als
möglich realisieren

r Tarife und Gebühren vereinheit-
lichen und disianzunabhängi9
ausgestalLen

r Marktanalysen und Marketing

Telekommuni-
kation

++

o

o

+ o

o

o

r Kortespondentennetz und Re-
gionaliournals ausbauen und
dezentralisi eren

r Ausgleichsmechanismus zugun-
gten von Lokalradios rchaffen

Mcdien

+++or Aufbau und Unterstülzunq
von Beratungsstellen

Forschung/
Entwicklung

+

to
++

t
o

o

r Ausbildung verbreiLern und
ausbauen

r Transparenz der Bedürfnisrc
md Angcbote

Aus- und Wei
bildung
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Massnahmen Erfüllung der regionalpolitischcn Ziele

Erhaltung
der 8evölkerung

Wohlstand Verbesserunq
dcr Umwelt-
quatität

Innovation

Arbeitsmarkl Fremdarbeiterbewil li gungen
f ür quali fi zierte Tätigkeiten
cinsetzen

Wetterbedingte Arbeitsausf älle
gerondert behandeln

o t

+

+

Oeffentliche Auf-
träge und Sub'
mission

Innovative Proiekte
fördernd einsetzen

+ f +t

Vlald- und Holz-
wirtschaf t

r Gebirqswälder ergchliessen

r Leislungsfähige Forstbetriebe
aufbeuen und unterstützen

r Forslpolizeiliche KomPetenzen
dezenBratisieren

r HolzabsaLz fördern

t
t
o

o

t
+

+

t

t-

o

+

o
o

o
o

Berglandwirt'
schafl

r StrukLurpolitik anPassen

r Preispolitik differcnzieren

o
o

o
+

t +
o

Raumplanung . Nutzungsplannung konseqrent
vollziehcn

r Massnahmen gegen Bodenhortung in
srschlossenen Bauzonan

o

+

o

o

++

t
o

o

Umweltschulz r Umweltschulzverordnungen
regional dif f erenzieren

o f f

Finanzausgleich r Vermehrte Mittel zugunsten
des Finanzausgleichcs

t ++ al, o

Militär r Bclartungen erfaclcn

r Riblungsbeschaffungen und
EMD - Einkäufe dczentralisieren

r EMD - Arbeitsptätza verlagem
in Bergregionen

r Abgeltungen ncu regeln

o
t
t
o

o
+

o
+

++
o

o
o

o
o
.\'/,

,\,

Zeichenenklärunq:

++ sterk Politiver Beitraq zur Zielerreichung

+ positiver Beilrag zur Zielerreichung

Qt ncutraler odQr ungewirscr Bciirag zur Zielerreichung

- ncgativcr Bcitrag zrn Zialerreichunq

-- 3tark ncaativer Bcitrag zur Zielerreichunq

Quelle: R. Meier, in: Neuorientierung der Regionalpolitik, sAB-schrift 127 ' ?5ä?n


